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• KESSLER STEPHAN CH., Gregor der Große 
als Exeget. Eine theologische Interpretation der 
Ezechielhomilien. (ITS 43). Tyrolia, Innsbruck 
1995. (289) Kart. 
Mit dieser Arbeit, die 1993 an der Theologischen 
Fakultät der Universität Freiburg als Dissertation 
angenommen wurde, hat Stephan Kessler SJ 
einen wertvollen Beitrag zum Verständnis der 
Schriftauslegung in der ausgehenden Antike 
geleistet. Im Mittelpunkt der Untersuchung ste­
hen die "Ezechielhomilien" Gregors des Großen 
(590-604 Bischof von Rom), die um das Jahr 
593/94 verfasst wurden (vgl. 72) und vermutlich 
"im Rahmen von Vigilgottesdiensten als Aus­
legung der Prophetenlesung für ein spirituell in­
teressiertes Publikum gehalten beziehungsweise 
begonnen wurden" (104). Wichtig für die Datie­
rung dieser Texte ist die Bedrohung Roms durch 
die anrückenden Langobarden (vgl. 64-71), auf 
die Gregor ausdrücklich Bezug nimmt. Insge­
samt liegen 22 Homilien in zwei Büchern vor, 
die allerdings nur einen kleinen Teil der 48 Ka­
pitel des biblischen Buches Ezechiel auslegen 
(vgl. 96). 
Stephan Kessler hat Gregors literarisches Schaf­
fen im Kontext des altkirchlichen Schriftver­
ständnisses (bes. Origenes und Augustinus) 
reflektiert und in besonderer Weise das Verständ­
nis der verschiedenen "Schriftsinne" herausge­
arbeitet. Gregor der Große geht von einem drei­
fachen Schriftsinn aus: 1. wörtlich-historisch, 
2. allegorisch-typisch und 3. moralisch (vgl. 192-
201); eine - manchmal als vierter Sinn verstan­
dene - kontemplative Auslegungsweise (vgl. 201-
207) stellt das dreidimensionale Exegese-Schema 
letztlich nicht in Frage. Allerdings kommt - wie 
Kessler aufzeigt - in der praktischen Ausle­
gungsarbeit Gregors faktisch nur ein zweiglie­
driges Prinzip zur Geltung, das sich an der orige­
nischen Dichotomie von Körper und Geist 
orientiert: "Auf der einen Seite steht das Corpus 
der Schrift gemäß einem buchstäblichen Ver­
ständnis, das erst durch die andere Seite, nämlich 
ein geistig-geistliches Verständnis ergänzt und 
vervollkommnet wird" (209). 
Über viele exegetische Details hinaus hat Ste­
phan Kessler interessante Zugänge zum Schrift-
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verständnis Gregors des Großen freigelegt, wie 
zum Beispiel die monastisch-erfahrungsorien­
tierte Lektüre, das "Wachstum" der Schrift, die 
Rolle der kirchlichen Gemeinschaft, die Allego­
rese usw. Dieses Buch gibt auf qualifizierte Weise 
einen Einblick in ein theologisch und historisch 
maßgebliches Paradigma der Auslegung der 
Heiligen Schrift. 
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An dieser Stelle werden sämtliche an die Redaktion 
zur Anzeige und Besprechung eingesandten Schrift­
werke verzeichnet. Diese Anzeige bedeutet noch 
keine Stellungnahme der Redaktion zum Inhalt die­
ser Schriften. Soweit es der verfügbare Raum und der 
Zweck der Zeitschrift gestatten, werden Besprechun­
gen veranlasst. Eine Rücksendung der Bücher erfolgt 
in keinem Fall. 
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